 Amphitlieateriseine freie» Vorstellung.'-Eine: darge: 
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Bi dieser’Zeitung Race Wöthentlich/zwey Nummnteru; gan ünü Donnerstag Mittag» Möonatlicher gi im;Orte3 Gulden, polr x 
gidalar o ii Auswärtige können auf! allem Poslämiern; und; ‚Bosistatjonen vierleliährig für 12 Gulden ı8 gr, poln. „pränymeriren, 
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0»Warschauldenıng Jüli 1834. Gestern ‚wurde das} 
36ste Gébuttsfest Inkek:Masesmær: DER IK AISERINN;: 
KöncinwALEXANDRA:FEODOROWNA feierlichsti 
begangen... Von “der Mobgensfrübesań waren die, 
Kirchewizahlreichst Besucht. Das: Hochamt wurde: 
ins deie Schlosbkåpelle und; inder.: Cathedralkiechéi 
iniGegenwart sämmtlieher:hohen: Militair: udd 'Ci- 
qipan gefialtends Die imnigsten Gebete | für:das: 
Heil ‚und  Wollseyn' RE E KAISERİNN: 
sol wieòder:gånzen «Kasserzichen Familie: würden‘ 
zum Himmelemporgeschiktund:unter dem Te Deum: 
erschallte: ders Donner!»des':schweren Geschüzzes: 
Nachdem Ses Durchli: der: Fürst: von: Warschau), 
Statthalter: des! Königreichs; von dem! Gottesdienste 
zurückgekehrt warji empfing) Derselbe in: denSchloss- 
a Glückwünsche. '-Schon) seit ilans, 
ger.\Zeitiwär.der:/Park des: Königl.Sommerpalais' 
zu »Bazienki) nicht Won. $0 vielen | Personen:besucht 
wiei gestern, :Um.Jhalb 8,Uhribegaun daselbst im: - 


| Tag A hät. , Dürch hang Zeit wid der" Flim- 
i deraa dieses "Aruikels in den‘ Spalten‘ des mini” 
sterjellen ‚Journals tnverdunkelr Bleiben. Die Ober- 
fläcbliehkeit i im Gedanken, der’keke’Leichtsinn im’ 

| Urtheile, "die "Unwahrheit i in den Zusammenktellun- 
gen und "die unbefängehe Vergesslichkeif, mit wel- 
Tn, d nglische Rabinet‘därin be= 

handelt. wird, machen ein "Koinisches Sük' daraus, 
| das, ‚nichts destoweniger auch $ seine “einste Seite hat. 
| Es ist, dem „Jourhal darum zw thun, ° darzulegen, 
| wie ' diese Allianz ausschliessend die Erfindung ı und 
Í das ‚Verdienst, Talleyrands sey; wie sie ‚als Aatwort 
| auf Münchengrätz,, ‚Töplitz und Wien, das europäl- 
| sche Gleichgewicht "hergestellt und gesichert habe; 
wie, sie "Frankreich einen herrlichen "Stüspunke lies 
fere, um seinerseits dasselbe wieder aufzūhėben, 
: dazu dessen Rüken deke und ihm eine Angrifsstel> 
‚lung ‚gebe, ‚die bis ins ferne Asien all e Länder‘ als 
ein, ‚Feld seines Ruhmes vor ihm” hinbreite, “Das 
Alles. at t die Hegierung "der Tüllustäpe‘® vermocht 
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„Madrid, old und Lissabon folgen 
huld ig end i irem Wagen) und’ das i übrige Europä 
nel Furcht und Bewunderung und weiss, däss 
‘der Frieden i in ihrer. Hand liege. "Solche Artikel 
nimmt im, Grunde Niemand dem franzö Sischei’Kä- 
binette übel; ‚man "beklagt i es höchstens, "dass 88 
deren beidark, "Sie sind fertige Paragraphe’ für einen 
kü figen, Cervantes. Ihre ernste Seile Bleibt“ aber, 
dass s ‚sie ‘die, Noth und Abhängigkeit, dbo Beitelzn- 
stand, ‘wenn man so "sagen darf, dieses Käßinertes 
Aufäekensund: zu ernsten Bertächtühgen” über’ eihe 
dadurch, immer, näher. gerükte Wahrsebeiiliehkeit 
auffordern. Wasi ist Leuten zütrauen,, die)‘ sohst 
eifrige Verlacher des ‘Gleich Wicht- Systeies, héüte 
allen Einstes glauben i öder glauben mäthen wollen, 
noch darum, Starten "den ‚Staaten 
I; nach Austalitlung, ihres Ge- 


brachte- Kantate: |von!dem ;Namenszuge IhrerbMaji 

der‘ ‚Kaistrinh;iendigte durch (das »dreimalige:Lebe- 
hoch.aller-Zaschäuer: Bei/eintnetender. Banana 
 wurdesderigänze ‚ParklinsBazienki iit- verschiedene 
farbigen Eeuernierleuchtet) Um:halb' 10 Uhr wurde 
von: Sr: Durchl: dem Fürsten Statthalter: im'Köhigl. 

Palais) ein:glänzender‘ Ballseröffuet;-Musikchöre wa» 
ren.in. verschiedenen Theilem des Parkes aufgestellt, 
wèlcheji bis- nach‘ Mitternacht "mlusicieten.-Hierauf 
wurde seinprächtiges:Peuerwerk'abgebrannt; wel- 
.ches.in:.den!werschiedensten -Farben nad, mit 3066 
steigenden Raketen. überraschenden! Effect machte, 
Ein insel Souper endigte: den Ball. "Während 
‚dieser Zeit waren alle Häuser der Stadt sllüminirt, 
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E aMipjE QUADRUBEE. abani Jang || 
a Pom Nain d, > 24 PE, ‚Das NE des su | 
16 eti ihat | eine Apologie 'derQuadrapel-Allianz j 
oder vielme ehr der. Weisheit, we che s das französi- | 
fi ev { 


sche Kabinet’ Ben. diplomatischen Wer 


or mit w Ar Hans 
"das a Verföchten Vättlur Und indem ı a 
“deren ruft ‘die ‚rote Fahne ‚der Revolutioh alle 
Zerstörer 2 zu sich, Aeneon einem Es Liehgewichte 
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zu streben, wozu, Gott sey Dank, noch keine 
Nothwendigkeit da ist, so würde es durch das Ab» 
wiegen der Kräfte der Erhaltung gegen die der 
Zerstörung zusuchen seyn. Der Quadrupel-Traktat 
mag allerdings die Juliusrevolution der französi- 
schen Diplomatie seyn. Was auf den ersten Blik ein 
Schmeichelwort für den Pöbel scheint, ist bei.nähe- 
rer Beleuchtung nicht ganz ohne Wahrheit. Der 
Traktat ist ein ‘Sieg, au die-französische, Diploma- 
tie über England, Spanien und Portugal zum Vor- 
theile der Me dolinou davon getragen hat, und des- 
sen. Folgen nun, wo durch die Austreibung der 
Kronprätendenten die gegen diese verbunden ge- 
wesene-Jiberale und--radikale Partei auch in der 
Halbinsel in den Stand gesezt worden ist, die 
Waffen gegen; sich selbst zu kehren, nicht lange 
auf sich. warten, lassen werden, Ob diese Tädden, 


‘ob Frankreich selbst dabei ‚gewinnen würde, konnte 


ein Kabinet, das zu, leben verurtheilt ist als Ne- 


benfrage behandeln. In allen anderen gilt die Weis-. 


heit, gegen sich. selbst für die Revalution gearbei- 
tet.zu haben, ‚für Thorheit, Allerdings hatten die 
Begegnug zu Münchengrätz und die Konferenzen 


" zu Wien den Zwek, das Band zwischen den betreffen- 


den Regierungen enger zu ziehen, nicht aber um 
eine grössere. "materielle Masse ae Staaten ge- 
genüber zu bilden, die zur Bildung einer Gegen- 
‚masse aufforderte,, sondern um sich über die Wege 
und, Mittel zum Kample g gegen ‚den allen Regierun- 


bente Er Betliches and westliches Ëuropa. so we 
nig wie es zur "Zeit der Reformation ein solches 
gegeben. hat. ‚Es gibt nur ein Europa, das für sei- 
nen politischen | Glauben mit dem Schwert in der 
Hand dasteht,, und ‚eines, das denselben nieder- 
zuweifen, bestrebt | ist, 
Jede, ‚andere Eintbeilung ist, heute enge, falsch und 
und. ‚nieht besser ist der ‚Gegensaz € ei- 
ner, > unité. de force ; im Östen, die, wieder eine unite 
de. force im Westen oihwendig. gemacht “babe, 
als, wenn Flüsse, und Berge heute, die re 
für, die, seine, ‚oder ‚für ‚die andere Sache schieden. 


"Antwort, u ‚Münehengrätz und. Wien aber BT 


‚gie, ‚Antwort. „des; französischen Kabinets, sondern f 
‚diejenige, der, revolutionairen Faklion » die sich | 
‚dieses, Kabinets., als seines, Werkzeuges bediente. 
"solche, Weise ‚schreibt ‚sich der Entwurf dieser | 
A liang £ allerdings; seit, den ‘Joliustagen her. ‘Dersel- Í 


"ur 


FAR 


be ‚Geist t hat beide, erzeugt. Die Brauchbarkeit die- 


AER RER fundgnen Gleichgewicht-Systems, wo auf 
„ger „einen Seite Frankreich | und, England, ‚gestützt 
auf, ‚Spanien und, Portuga al, 
„neich,; ‚Preussen und. Russland rscheinen,, gibt. sich 
„der Artikel die. Aaea ine Art nachzuweisen. 
«Belgien und die A it gehören, sagt er, þe- 


Ed 


& 


‚Beider Fahnen stehen v ‚vom 


f den, andern Oest- l 


: ches wollten ; 


axl A 


reits dem Systeme des Südens an; Jeret Unab.” 
~ Dängigkeit bleibt eine der Grundlagen der franzö- 
sischen Politik ; jeder Versuch diese a Staaten 
ins System des Nord hinüber zu ziehen, wäre eine 
Kriegserklärung.” Wenn dis heissen soll, dass die 
Unabhängigkeit Belgiens und der Schweiz eben 
in ihrer Abhängigkeit von Frankreich-hesteht, so 
ist dis im ao: mit sich selbst und.eine 
läppische Verirrung ‚der Grosssprecherei. Die Neut 
tralität der Schweiz ist ünter. aller europäischen 
Mächte gemeinschaftlichen Schuz gestellt uñd- dièse 
werden wissen zu verhindern, dass sie in “der Ab- 
hängigkeit von Frankreich ihr Ende finde.. Belgien 
steht gleichfalls unter dem Schuze der Grossmächte, 


und seine Neutralität Ist eben desshalb festgestellt, 


‚ damit es selbstständig seyn und “bleiben könne. 

| Ob bei diesem Stande der Dinge, ‘den umzuwerfen 
| französische Armeen erst in Wien:und Berlin.stehen 
* müssten‘, -die Schweitz: und. Belgien Verbündete‘ 


| Frankreichs genannt werden: Können, ergibtsichi 
' von. selbst. Das»System.des'Sudens;, Aureh.:diese 
' sichern Verbündeten 
: Deutschland vor.:>' 
' Artikel; 
| materieller Interessen den Schiedsrichter zumachen, 
| und» fremden "Einfluss  zu-. bekämpfen,’ Dass die! 
‘ Betheiligten nielit protegirt seyn „noch -frauzösische 


verstärkt yrkt nuns pach" 
Daigibt es :wieder;issagtsder: 
Institutionen. zu: protegiren ;:dJm:-Streite; 


Schiedsrichter ‘haben: wollen — dass: wenn sie! sol- 
die Einmischung -nicht © gegien!.das; 
| deutsche- Bündesverkiliiieb aufkommen‘ würde und. 


dliehen' Einfluss zu‘ Felenen: š 
| das hält das System des Südens in'seinem Sieges= 
laufe‘ nicht auf. Sehowist -es durch Deutschland 
und:stosst'nun: auf Oestreich.: Warum da’anhalten? 
fragb:essmit merkwürdiger Herabstimmung seines 
Tones: au: naiver:Heuchelen;» «Oestreich'ast'ja’kein 
Feind: von uns: Der: Traktatder: Quadrupel Allianz 
passt ganz: wunderbar :mit: der östreichischen.Poli- 
tik zusammen; ‚enist''eine ‚berrliche: Operationsba- 
sis: gegen: .die:: Zukunft; fund" bietet sich" ganz ns- 
türlich «als! Mittelpunkt) für alle Interessen dar -diè 
an der Erhaltung 'des’dermaligen Territorialstandes 
von Euröpä hängen.” Wenn die'Quadrupel-Allianz 
kein:anderes‘Ziel' hätte, als: dasjenige, ‘welches sie 
amı srenipstenn haben 'kan, das Gleichgewicht Eu= 
ropa's;...danin..dürfte sie allenfalls erwarten, dass 
Oestreich, bei seiner vorzugsweise friedlichen: Stim- 
‚mung, derselben.:seinen: Beifall gäbe, Obves:idas 
heute‘ kän,! und was’ das heisse zu‘ sagen, mah 
‚habe: ‚östreichitche Politik ih. dieser Allianz gè- 
macht, ist. eben : so klar als’ das‘Schiksal’der Zu- 
muthung,an Oestreich ‚.demodie Territorialverän- 
derungen gewiss als_sehr. untergeordnete Frage- 
punkte neben dem. Festhalten ides Bodens über- 


haupt, erscheinen, sich mit der Revolution ‚gegen - 


Eroberungsplane, an ‚die, Niemand denkt, und die 
‚heute nicht „möglich sind. „zu verbinden. Nan 
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„wendet, sich das System nach. dem ‚Süden. Das 


Lee Teer} 


Mittelmeer iai seine "Neapel Sieht es bereits 


© Et 


E pai 


nen ‚Verbündeten ans. und, Piemont kan; sa meynt, 
ES s; seinem, Einflusse ; nicht, a Te Dort. 
glaubt esi diei Revolution! so gutals;gemacht „und 
also®hier‘ im "Begrif sich" zu analisi a Es öschweigt:‘ 
über "die ' Éo ua: und ‘Mittel - Italien’; Dre 
springt nach“ Griechenland hinüber , aas. eines | 
der ‚Werkzeuge, zu. den Umwandlurgen werden soll, 
«denen.der. Onient! nicht. mehrsentgehen kan,” wie, 
und'auf'welche Weise; begreift sicherlich Niemand,» 
der'Griechenland "den Einfluss" der‘ Franzosen in" 
Ber p Lande ünd den, Orient ‚kennt., "Das andere” 


seyn; ‚welches. Branch ale sein ohani zu 1,ben, 
trachten pflegt, eine‘ ‚Auszeichnung, ’ mnit der es 
Mebemetd Ali schriftlich und mündlich sehr Banfig i. 
beschenkt, un d die um so 'schmeichelhäfter garaie 
sen ee wirken muss, je. kräftiger: dureh Ad- , Pig 
miral, Roussin Frankreich ım vergangenen Jahre sein ., 
‚Ansehen dort hob. Mit Griechenland: und! ee 
gelit das: System nach Kleinasien da’ ist die neue’ 
Balin — da ist das i ‚grosse ‚Feld seiner wieltigsten® 
Thätigkeit; Da zieht, es das“ ‚Schwert gegen die | 
Russēn:iund 'eivilisirt mach; ‚dem. Vorbilde ‚Algiers, d, 
Bleibt doch der: Orienvi immer das Feld ider Fabela i 
und Måhrehen t : Am Schlusse: zählt‘ das System 
die ‚bereils ‚gemachten. Erobe igen "auf, "England “ 
steht i in, ‚der Einleitung. und ‚hau keine Ponorin 
Zahl, ‚Belgien. aber Nro. ı, dann folgen die Segen 
air und Portugal; und anek Neapel. 

schildert seine Gränzen! ‚ die von der’Maas Kae ins 
Herz von Asien reichen — es rühmt seine Bewes- 
lichkeit, ‚die ihm eben. so leicht ‚mache, sich nach 
Norden als. näch-Süden..zu drehen. «Das ist das 
wunderbare Werk unsrer Diplomatie und, ‚Talley- 
rands ruft es — und das ist Alles in der: ‚Zeit gen‘ 
schehen, während die Opposition schrie, ' Franks: 
reich krieche vor Europa.” — Da jede Sache, "die 
verständige. wie. die! unverständige, irgend. einen 
Grund! habe muss) so: auch dieser. Artikel,:.Die: 
Ve sind: ‚vor der Thüre, Vielleicht ‚wirkt ers, 


Tr 


solls: 


rai "ZEITUNGS. NACHRICHTEN, 


-Frankfurt der 26 Juni. Woblgezählt hat Frank- 
reich‘ seit4780,' also in Veineai noch nicht vollen | 
Sieht, 


halben Jahrhundert, ‚Verfassungen TA 


(1789—1995) nach 
d. h. tach: ee aller. re zusam- 
menigezimmerte, ‘das Werk ’einer grossen Zahl.aus-., 
gezeiehneter ya und: ‚aöch‘ nach ns u 
Vollendung 


— ‚Nixychen > der ‚schwere Na 
such Weine ‚Republik: dus- Frankreich- zus machen. : 
Der Nati nalkonvent dekretirte die’ Konstitution von 
1793. Ka alm verkündet, ward sie’ als‘ suspendirt’ 
‚erklärt; die rhältnisse forderten mehr als Monar- 

ehie, meh ‚als Diktatur: unter der Blutherrschaft 

des! Tore: anı Geltung einer: geschriebe-, |, 


‚nen u ee Rich, zu denken; TAs 2 


; Visirte Nea iou den’aß. Er Rn > ci iks 
j; der‘ Fabrikbei Sieyes die‘ Konsulärverfassung) 
difteln. Er wusste Wohl; 
| ein Blatt Papier; fortan ‘die Nätioh lenken’ were 
` Die, baldige Abschaffung der zwei Nebepkonsula, sr 
‚ die-ıner RE 'häuten,; unı.:alsı Folie, zu,dienen,, . 
‚ und der rasche Uebergang vom! lebenslängliehen. 


| den) eine: Kammer! hervorbrachte,, worin E 


yon 1793 ist nie in Ausübung, gekommen, Es følg _ 
te (17 795.—.,1799) ‚die Direktorialverlassung! aut 

Könige statt einem, „aber entkleidet von’ der wa 
ren "oder künstlichen Würde, welche" BEP e 
Magistrat nicht fehlen darf, "Nachdem ‚auch 


ausè y 
“dass sën ‚Arm und Bucher: Í 


Koant zum ee bereickin! Dee mömen+ er 


upi 


sers Wille Mr So Den Hi Jahr Es "grossen 
Wechselsj!-1814.:Mit Napeleonwird auch die Kons, 


se slituiion des Kaiserreichs verdrängt. Ludwig XV IIE: 


gibt die Charie.’ te. "Kat i ia Kraft getreten), ist sie! 

mit Umsturz ‚bedroht, ‚Die hundert Tage schen’ die‘) 
« Zusatzakte,” „Womit Napoleon seine Verbrechen an = 
der Freikeit:sühnen‘ wollte.‘ Vergobens,, Den. Bonr- BE 
bonen (äkterer‘ Linie): wird ein’ weiterer Termin: zu=,. = 
gestanden, Ungewärnt von 1815, müssen» sie’1830 w 
aus, dem Lande Weichen. Die Cine wird ‚iberalisire A 
und hat i in ‚dieser-Verjüngung, ihr, viertes Jahr erlebt.” 

; Diese versehiedenen: euere etwa mit Aus-, . 
nahme der unter ‘Napoleon; als« Kaiser, weil sie; 
wohl «Wahlrechte,” aber keine freie Uebung der=s/ 
selben zuliess, sind auf das System der‘ Stellvertres ri 
tung, '.mühin auf die Volkswahlen gebaut. ‚Allein‘ $ 
es -ġibtinoch:melr ‚Wahlgesetze; als, ‚Konstitutionen, 
deñn” seit #780 suchte man unten jeder. Verfassung; 
nach einem. ‚guten Wählmodus; “ehne‘ ibn ah ei 


RO 


mig der/letzten. Kammer und nichts Frepriecätieiete 
erwartend von der neuen, spricht die Ueberzeugung. F 
aus, dass’die gegenwärtig'kreirte Legislattr. wohl. 
gie letzte. sey, welche: ‚nach‘ saum Ra; von 


Rat kein: ae en als ae Aue 
in Kraft gewesen: und mehr als zwéi begislaturen.,; 
(Kammern) produzirt habes Da wirannelimen dür=». 
fen, ‚dass unsere Leser die Ansicht iheilen, welche“ 
‚dem Ausgang i der « de n-Wahlen in in ‚Frankreich! 
eine: politische, Wichtigkeit, ‚für, „dieges | ‚Land Auer 
| keint; so:halten wir essangemessen, durch ale ‚kurze 
‚und energische Zusammenstellung des: National.” 
die Erinnerungen anzufrischen und‘ damit zugleich 
| i 

| nachzuweisen, auf wie "zerbrechlicher Gründlage‘ 
| das. so vielfach: durchprobirte Wahlwesen beruht. i 
saJd den'zwanzig.Jahren:seit 1814. haben, wir neut, 
‚verschiedene Wahlarten, neun Wahlgesetze auflau=. 
| chen gesehen, wobei nicht‘ irgezählı ist. .was die 
| Kammer der 100 Tage verfügte’; noch wasi Karl 
| durch , ‚seine. "Ordennihzen einführen wollte, Die 
| Charte vom, Jahr 4814 iustituirte ‚einen Wa I odus, 
Se a 


| 
| 
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( 24 ) 
. glota Sarnola engdi: Ant aNd Conr NOx i- Invartna ‚nnd omid RE i 
rialisten neben Emigranten Platz fanden; diese Kam- | zeichen des Schauspiels zu erkennen, welches beini ° 
mer hatte zwei Sessionen und stäubte auseinander, . Zusämmentreteh der neuen Legislatur aufgefühne“” 
als ‚Napolepe_ von, Elba kam.., Nach .der zweiten | werden. wird. Niemand wirdläughen; dass Ludwig: 
Restauration ordnete Ludwig XVII die Wahlen | en es Ra gea. krer Pa nn li; 
N NSn mono ve, Tilo meo d ‚| gewesen und nach ıdessen Tode ;bebarrlich bej; dem; 
van. A Re der | ererbten Systeme geblieben, oder dass, ihn, wie _ 
royalısli.chen. puk mb nn reao sjonette “| die Parteien zum Veberdruss tadelnd oder schmä- | 
kan die ehambre'introuvable (ünfindbare Kautmer) } hend vergebrackt, Wirklich dèr "unwandelbare eit?” 
zu Stande: Sid: mukite ; sieh-ab ‚durch Missbrauch |) wene'Vorsätz Vimmiuable pensta): lenke inoden” 
ihrer. Gewalt und brachte,es so: weit, dass die Or- |, Yier Jahren‘, die nun bald vorüber BRövolati 
donnanz ‚vom 5. Septbr., 1816 dem übertriebenen | mit re e E eA Ae ee 
i nl ab Tag Rt pip mit} ‚ganz andern Geschick zu; bändigen:YErq. 1 
Aa T Kae, 1 aaa einknen 
> die Wahlen von 191 1 cal ‚Verhältnissen. der schwache und gutmülbige Lu-,,, 
Reaktion gegen’ die‘ Kammer von 18153 diese Kam-.ib dwit XVI gezeiot hat. Drei Jal Ei ix Piia V 
mer'‘beeilte ‚sich, das Wahlsystem jzu reküfiziren; ı grossen Unwälzudg onta drial dor konipi cka 
En s Rehr #817 ein, GeacIZs mernah die. Haupt „unter..dem. Beil der Guillotine und.vierhnt 
A R ii se iSi a, Id? nal 
ee QW ent A 10 Ge Ha g Ben A: Jahre nach der; Julikatastrophe von, 1830, die, den. i4 
Be 4 EDENE EEI TAN Men nee; D ee |, Herzog, von Orleans auf den geläkrliçhen Thron P 
pae wälT; lee ur RE E See setzte, scheint sich alles zu vereinigen, ihn, daranf A 
all a EE EIG A KEREN: S SpE F zu "sichern. "Die Wahlen! vön 1834 geben dér Re~ 
Be, Sr Be SCHE Ministers, Re- I sierung für ein‘ volles Lustrum’ein Werkzeug, dasi“ 
CAA ie anderē „welche als Antrittsrolle.dıe Aus- i sie nür mit Umsicht: benutzen) darf, um idie schöns} 
schliessung gen Exhischo fa BAM Biois Laree) jetzt: in ihr „ Bett zurückgedrängten Wogen der, $ 
ra S ENS or ah en nr li Die RR olksaufregung, „zum ruhigen und gedeihlichen, ., 
on merkte, ‚dass sẹ mit cem vra gesetz von 1017 | Hinfliessen zu bringen. Zweierlei hat sie zu ver 
nicht fortkonnte; sie war schon- entschlossen 'es’zu ‘|, meiden. soll Ahlers die’ Saat aufgehen, die Hetit 
rer A fi i, r s 9 A 4 
en [ ans arms Fotode En ' dem “guten Boden’ änvertraut ist 5a Missbrauchider ') 
war sack are en) el Ca 5 ET le ‚| gewonnen Majörität-zu ‚Versuchen. ims!Sihne) dem! 
ke ler Das Wall LER 5 2 un Yon soh Tendenz; die, man gewohnt; ist} Kontrerevolution,.,, 
ste; Alles. Das Wahlgesetz der doppelten Abstim- | Zu smennen, und Reibun en.oder gar Krieg nach, 
mung und der Zersplitterung der Wablkollege trat | Aussen. ‚ ‚and Beibungen poor Bezıcs ach 
= de Siell Een VO ODE He , Aussen. Die erste Session der neuen Kammer wird. 
Gesetz erzeugte ebenw hl ik J: „ieses neue | Zeigen, ob das Ministerium Thiers: Guizot (so möch- * 
Yıllöle's u en een ten wir es nenheh)‘ der’ grossen! Aufgabe ganz! ges 
;riäm,oberühmt,;die eine dureh.die | waohsensist Die verschiedenen Schattirungen der 


Ausschliessung Manuels (empoignes moi.cet hommel), IRT ney è er 
Aumlouina Men T R ER 
Krieg;zum Sturz der ‘span. Kortes, die andere en lab HERE Kan a - 


eine ganze Reihe von ‘Gesetzen iin Sinne des alten" VEN Dan eh Men Yadhenot! 
(vorrevolutionären) Resime’s' (die Emigrantenmil- | Aus den Mittheilungen der Pariser Blätter “lässt 
liarde u. s: w.) Vor dem gesetzlichen Endpunkt. war R 
auch diese letzte ‚Kammer schow ‚so verbraucht, 
dass man sie auflösen; musste, obschon die Regie- 
rung, darin über die bekannte kompakte Majori- 
tät (der 300) verfügen konnte. Das ganze Wahl 
system wurde hierauf inder Kammer von 1827: s0 
bedeutend'verbessert,>:dass'zuletzt die,:berühmte.. 
konstitutionelle Majorität.'der 221, sich ‚bildete, in 
deren Folge die Restauration zu ihrem «letzten Mit- 
tel,” den Ordonnaazen vom Juli 1830, zu schreiten ` 
gedrängt war und daran verstarb. Die durch Or- 
Adiinanz’nöch' vor ihrer Zusammentretung aufge- | 
löstte:Kammer ‘kam ‘nach ‚dem. Barrikadensieg, zu- | 
sammen ‚und. reformirte sofort das Wahlgesetz noch , 
weiter, durch Herabsetzung des Wableensus und des | Der « National”, macht aufmerksam, wie marı 
zur ‚Befähigung, erforderlichen Alters. Nach dem. eigentlich sehr Unrecht lie" Uen T0060 Wählera 


LEI 


geltend machen, kann, Von vielen ministeriellen. 
‚Deputirten weiss man noch nieht, zu welcher Nu= 


amit ist die 


a ARRIEN wird die neue Kammer | Armee gemeint, die 400,006 heite zählt, um, 
RK st die Hand dazu, bieten, oder es entsteht in | wie der „ National” meint, "die Nation unterwün- 
urzein im Schoosse der Nation eine Reaktion, | figlzu halten. « Die Schmach der Wahlen von 83% 


a hay pi eino (gewaltsames? ) Endo ist nichts anders als ein Sieg: der'bewaflüeten Macht. 
ereiten d infte.” Ẹ nuon’ eastglda WE onobaidosiey |i über den Willen ‚der Nation. ‚Die Regierung hat die, 
= Frankfurt den:ı Juli. ‚Bevor, noch die Wahl- ; Wahlen beschleunigt, damit sie "unter dem Nachhall 


" bewegung: in Frankreich ‚ganz. aufgehört, ] geschähen. Das Korps í er 


gewöhnlichen Zustande PL und verzagt, hat'die Kniee 
hat , ist; es cn | bübet der Ruhm des’ gutem 
zwar im Ganzen vorgesehenen, aber im Einzelnen ‚des.Marsehalls; Soult, 


überraschenden Ergebnisses zu beobachten; und) 
in den ersten Aeusserungen der Parteiorgane Vor- 


